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What did we know? 

 

Georg Heinrich Reusswig was born in 1836 in Meerholz near Buedingen. 

He emigrated with his family in 1853 to Amerika. 

Georg Heinrich was a carpenter but for the fact that he had worked for churches often, he later became 

a reverend at “Herrenhuter” church. Georg also helped establishing and constructing more churches in 

Minnesota.  

 

In 1859 Georg married Katharina Elisabeth Werner who was also born in Meerholz, Germany. Elisabeth’s 

father Georg Albert was a shoemaker and he had emigrated to America with his four children. 

Georg Heinrich Reusswig and his wife had four daughters. But Katharina Elisabeth died early and Georg 

married again. His second wife Emilie Friederike was born near Hannover. With his second wife Georg 

had another eight children. One of them was our client’s grandmother.  

    

What did we find? 

 

Their former home!  

We were able to show them the house where the family had lived before they left their homeland, 

hoping to find a better life in the new world. 

We also found records from the family and during their visit we went to the nearby “Schloss” for whom 

Georg’s family had worked. It was not possible to get into the Schloss as it is private property but we 

walked through the Botanic garden and the forecourt of the building. 

 

What else? 

 

By the help of our local guide Mr. Kurt Hanselmann our clients visited the museum located in the former 

schoolhouse. There they keep many from 19ths. Documents, photos, family-trees, books, furniture 

which ancestors left behind. 

Some private stories from the family, not to be published. 

 

What had impressed us most? 

 

Looking at the family standing in front of the family’s former home, happily smiling. 



Spurensuche in Meerholz 

 

Zu einer Suche nach Spuren ihrer Vorfahren kam vor wenigen Tagen 

eine Familie aus den USA anlässlich einer Deutschlandreise für einige  

Stunden zu Besuch nach Meerholz und wurde hier von Mitgliedern 

des Geschichtsvereins herzlich willkommen geheißen und durch den 

Ort geführt. Es handelte sich bei den Gästen um den fast 90-jährigen 

Neil L. Macheledt aus dem Bundesstaat Minnesota, seine Tochter 

Janet E. Weltge, deren Ehemann Arlo Weltge und deren Sohn Fred. 

Der Urgroßvater von Herrn Macheledt war der 1836 in der 

Hintergasse geborene Georg Heinrich Reusswig, welcher 1853/54 mit 

weiteren Familienangehörigen und nahen Verwandten in die USA 

auswanderte. Eigentlich von Beruf Zimmermann kam Georg Heinrich 

Reusswig in Amerika  in engen Kontakt mit der Herrenhuter Kirche, 

bei welcher er bis zum Pfarrer (Reverend) aufstieg und im 

Bundesstaat Minnesota aktiv beim Aufbau von Gemeinden und dem 

Bau von Kirchen und Pfarrhäusern wirkte. Im Jahr 1859 heiratete 

Reverend Henry Reusswig die ebenfalls aus Meerholz gebürtige 

Katharina Elisabeth Weber, deren Vater, der Schuhmacher Georg 

Albert Weber aus der Erbsegasse, mit vier seiner Kinder ebenfalls in 

die USA ausgewandert war und hatte mit ihr vier Töchter. Nach dem 

frühen Tod seiner ersten Frau heiratete er in zweiter Ehe Emilia 

Fredericka Scheel, gebürtig aus Langenhagen bei Hannover und hatte 

mit ihr nochmals acht Kinder. Deren Tochter Emma war die 

Großmutter von Neil Macheledt. Reverend Henry Reusswig besuchte 

im Sommer 1879  seine Heimat anlässlich einer Synode in Herrenhut 

in Sachsen und dürfte somit der einzige Auswanderer gewesen sein, 

der die alte Heimat nochmals wiedersah. Er starb am 26. Juni 1890 in 

Hector, Minnesota. 



Es war für Herrn Macheledt und seiner Familie ein sehr bewegender 

Moment, das heute noch vorhandene Haus in der Hintergasse zu 

finden, in welcher die Familie Reusswig im 19. Jahrhundert lebte und 

von wo aus sein Urgroßvater die große Reise in die unbekannte Welt 

antrat. 

Außerdem zeigte man den Gästen aus Amerika das Meerholzer 

Heimatmuseum mit dem Bild ihres Ahnherrn Bürgermeister Johann 

Georg Reusswig und machte mit ihnen einen Rundgang durch den 

alten Meerholzer Ortskern. Später besichtigten sie die Schlosskirche, 

den Außenbereich des Schlosses, den Oberen Schlossgarten und den 

Botanischen Garten und dankten zum Abschluss den Mitgliedern des 

Geschichtsvereins sehr herzlich für die Betreuung während der 

eindrucksvollen Stunden, die sie in der Heimat ihrer Vorfahren 

verbringen konnten. 

 

 



 

 



 

 



 

 


